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Wie wird Künstliche Intelligenz unser Arbeiten verändern? Wie gelingt es, Veränderungen der Arbeits-
welt gemeinsam zu gestalten? Und wie können Beschäftigte auf den Wandel eigentlich vorbereitet 
werden? Antworten auf diese Fragen liefern wir als Kompetenzzentrum Arbeitswelt.Plus. 

Unserem gemeinsamen Leitmotiv Mensch. Industrie. Morgen. entsprechend entwickeln Hochschulen 
und Unternehmen aus OstWestfalenLippe im Kompetenzzentrum gemeinsam mit der IG Metall An-
sätze für die Einführung von Künstlicher Intelligenz in der Arbeitswelt, beispielsweise im Hinblick auf  
die Arbeitsplatzgestaltung und die Qualifizierung von Mitarbeiter:innen. 

ÜBER DAS KOMPETENZZENTRUM ARBEITSWELT.PLUS

ÜBER DIE WORKING-PAPER-REIHE

ÜBER DIE AUTOR:INNEN

Damit die Ausprägung der künftigen Arbeitswelt nicht allein technologisch geprägt wird, braucht es 
eine ganzheitliche Gestaltung. Deshalb führt das Kompetenzzentrum Arbeitswelt.Plus Erkenntnisse 
der Arbeitsforschung im Kontext von KI-Anwendungen zusammen und entwickelt daraus passende 
Lösungen für mittelständische Unternehmen. 

Mit dieser Working-Paper-Reihe geben wir Einblicke in die laufende Forschung der Wissenschaft-
ler:innen des Kompetenzzentrums und möchten gleichzeitig einen Beitrag zur Diskussion rund um 
aktuelle Themen aus den Feldern Künstliche Intelligenz und Arbeitsforschung leisten.

Prof. Dr. Swetlana Franken
hat Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften studiert, über Innovationsmanagement pro-
moviert und ist seit 2008 als Professorin für BWL, insbesondere Personalmanagement an der 
FH Bielefeld tätig. Sie leitet die Denkfabrik Digitalisierte Arbeitswelt, die mehrere Forschungs- 
und Praxisprojekte auf den Gebieten Gender und Diversity Management, Innovationskom-
petenz sowie Industrie 4.0 und ihre Auswirkungen auf die Arbeitswelt durchführt.

Lotte Prädikow
hat Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) sowie Personalmanagement & Organisation (M.A.) studiert 
und beschäftigt sich seit 2016 als wissenschaftliche Mitarbeiterin der Denkfabrik Digitalisierte 
Arbeitswelt an der FH Bielefeld im Kontext verschiedener Projekte mit den Auswirkungen der 
Digitalisierung und damit einhergehenden arbeitswissenschaftlichen Gestaltungsfragen.

Nina Mauritz
studierte Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) und Betriebswirtschaftslehre (M.A.) und ist seit 2015 
wissenschaftliche Mitarbeiterin in unterschiedlichen Forschungsprojekten der Denkfabrik 
Digitalisierte Arbeitswelt an der FH Bielefeld. Zudem lehrte und lehrt sie an der FH Bielefeld 
und HSPV NRW. Ihre Forschungsschwerpunkte umfassen die Bereiche der Industrie 4.0, Kom-
petenzentwicklung und Künstlichen Intelligenz.



ABSTRACT
Künstliche Intelligenz (KI) erhält Einzug in immer mehr Unternehmensbereiche und es ist davon auszugehen, 
dass die Nutzung intelligenter Algorithmen und KI-Methoden auch die Arbeit im HR-Bereich stark verändern 
wird. Dabei ergeben sich aus den bereits existierenden digitalen Systemen im Personalwesen viele Anknüp-
fungspunkte für den Einsatz intelligenter, algorithmischer Systeme, insbesondere im Prozess der Personalbe-
schaffung. Dennoch sind solche KI-Anwendungen in der Unternehmenspraxis noch nicht sehr weit verbreitet. 
Das vorliegende Paper möchte Unternehmen dabei unterstützen, folgende Fragen für sich zu beantworten:

1. Wo ergeben sich Anwendungsmöglichkeiten für den Einsatz von KI entlang des Personalbeschaf-
fungsprozesses? 

2. Welche Chancen und Herausforderungen ergeben sich durch den Einsatz von KI, sowohl aus Sicht  
des Unternehmens als auch aus Sicht der Bewerber:innen?

3. Welche Handlungs- und Gestaltungsbedarfe ergeben sich für Unternehmen, wenn sie KI-Anwen- 
dungen implementieren wollen?

KI-Technologien bieten vielfältige Möglichkeiten, einzelne Prozessschritte der Personalbeschaffung zu ver-
bessern, etwa durch Nutzung intelligenter Algorithmen zur Prognose von Bedarfen für die Personalplanung, 
Optimierung von Stellenanzeigen, Chatbots als Ansprechpartner, Technologien für das Matching von Kandi-
dat:innen und Job-Profilen sowie KI-basierte Audio- und Videoanalysen in Auswahlverfahren.

Aus der Sicht der Unternehmen bietet der Einsatz von KI eine Reihe Vorteile, etwa einer höheren Standardisie-
rung der Personalauswahl und damit einhergehend auch eine höhere Qualität der Prozesse. Demgegenüber 
bestehen die Herausforderungen für den erfolgreichen Einsatz darin, Quantität und Qualität der Daten für 
das Training der KI-Modelle zu gewährleisten, Akzeptanz und Nachvollziehbarkeit sicherzustellen, (daten-
schutz-)rechtliche Anforderungen zu erfüllen sowie technologische Kompetenz im HR-Bereich aufzubauen. 

Auch Bewerber:innen können durch den Einsatz von KI profitieren. Die Vorteile werden allerdings für spezifische 
Zwecke und relativ am Anfang des Bewerbungsprozess gesehen. In Auswahl- und finalen Entscheidungspro-
zessen überwiegen jedoch die Bedenken der Kandidat:innen, etwa was Fairness und Nachvollziehbarkeit der 
Entscheidungslogik betrifft. 

Ausgehend von den Chancen und Herausforderungen auf beiden Seiten lassen sich Handlungsempfehlungen 
für die Einführung von KI-Technologien verschiedenen Dimensionen zuordnen. Aus soziotechnischer Perspek-
tive findet KI-Einsatz immer im Zusammenspiel mit den Ebenen Mensch und Organisation statt. Für Unter-
nehmen bedeutet das, organisatorische Vorkehrungen zu treffen, menschliche Bedürfnisse zu berücksichtigen 
und den rechtlichen Rahmen zu beachten. Auf organisatorischer Ebene geht es darum, unternehmensspezi-
fische Anwendungsfälle zu definieren, Ziele und Anforderungen festzulegen sowie erforderliche Kompeten-
zen aufzubauen und eine ausreichende Datenbasis zu schaffen. Auf menschlicher Ebene gilt es, Beschäftigte 
aktiv einzubinden sowie Beteiligungs- und Mitbestimmungsprozesse zu gestalten. In rechtlicher Hinsicht sind 
Maßnahmen zu ergreifen, um gesetzlichen Anforderungen zu genügen, die sich aus dem Arbeits- und Daten-
schutzrecht ergeben. 

Dieses Working Paper möchte einen Beitrag leisten, Unternehmen dabei zu unterstützen, Potenziale zu erken-
nen, Chancen und Herausforderungen zu berücksichtigen, Handlungsfelder zu identifizieren und geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen. Nur unter der Voraussetzung einer menschengerechten Entwicklung und Implemen-
tierung von KI-Anwendungen, die im Rahmen einer partizipativen Gestaltung im Unternehmen stattfinden 
sollte, wird die KI-Technologie ihre Vorteile für Menschen und Unternehmen entfalten und zur Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit beitragen.
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Rekruting: Bewertung der Qualität der BewerberInnen

Rekruting: Suche nach potenziellen BewerberInnen

Personalplanung: Ermittlung demografischer Daten und 
Analyse

Personalentwicklung: Qualifizierungsmaßnahmen für 
einzelne MitarbeiterInnen

Projektplanung:Vorschlag für anstehende Projekte 
anhand der Eignung

Ansprechpartner:Antwort eingehender Fragen durch 
Chatbot

Personalplanung: Ermittlung des Fluktuationsrisikos 
einzelner MitarbeiterInnen

Schichtplanung: Vorschlag Schichtpläne unter 
Berücksichtigung persönlicher Belange 

Zustimmung Ablehnung
Quelle: perbit, 2020, S. 15 
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Organisation

• Zielsetzung & Anwendungsfall definieren
• Anforderungskriterien festlegen
• Interdisziplinäre Teamzusammenstellung
• Schulungen und Kompetenzentwicklung sicherstellen
• Führungskräfte als Vorbilder etablieren
• Ausreichend Daten sammeln und auf Qualität prüfen 
• regelmäßige Überprüfungen der Wirksamkeit und 

Sicherheit der KI-Anwendung im Betrieb

Handlungsempfehlungen



 

 

 



 

 

 

Mensch
• Nutzerfeedback bei Bewerber*innen 

regelmäßig einholen 
• Zielgruppenanalyse im Vorfeld durchführen
• Ansprechpartner*in für Bewerber*innen 

bereitstellen 
• Einbindung der  HR-Beschäftigten in 

Planungsprozesse
• Datenschutzbeauftrage / KI-Beirat ernennen
• Begleitendes Change Management initiieren

Handlungsempfehlungen



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Arbeitsrecht

• AGG beachten
• Mitbestimmungsrecht des Betriebsrats 

berücksichtigen

Handlungsempfehlungen



 

 

 



 

 

 

• Rechtlichen Rahmen durch DSGVO und BDSG 
berücksichtigen

• Legitimationsbedürftigkeit beachten
• Allgemeines Verbot von automatisierten 

Einzelfallentscheidungen beachten 
• Anonymisierung oder Pseudonymisierung für 

Datenverarbeitung nutzen
• Bewerber*innen und Beschäftigte transparent, 

umfänglich und verständlich informieren
• Betriebsvereinbarung zu Datenerhebung und -

verarbeitung schließen 

Handlungsempfehlungen

Datenschutz
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